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Abb. 8 Eine "Bürgerpost" übernahm in Wilna von der 
stücke und sorgte für die örtliche Zustellung. Dafür 
letem Stempel 10 Pfennig Gebühr. 

Ob Ost-Post die Post­
erhob sie laut viol-

Diese Tatsache war weitgehend in Vergessenheit geraten, nicht 
zuletzt eine Folge der politischen Verhältnisse nach dem 2. Weltkrieg in 
östlichem Mitteleuropa. So heißt es in dem KATALOG SPECJALIZOWANY ZNAK6w 
POCZTOWYCH ZIEM POLSKICH 1981: 

II ältere Bürger, die früher in Wilna lebten, erinnern sich daran, 
daß es im 1. Weltkrieg in Wilna eine Stadtpost tätig war". 

In Deutschland war es aus den gleichen Gründen nicht anders. Hinzu 
kam die "Gleichschaltung" des philatelistischen Ve reinswe sens während de s 
3. Reiches, was u. a. zur Einstellung der Germania-Berichte führt e . Die 
Folge davon war, daß nicht nur eine Veröffentlichungs reihe ve rschwand , 
sondern daß, was schlimmer war, das in ihr gespeicherte Wisse n in Ve r ges­
senheit geriet. 
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Über den Postverkehr mit Amerika besagt die entsprechende Verordnung: 

Der direkte Postverkehr mit Amerika ist bei Personen, die von ihre n Freunden 

oder Verwandten eine Geldunterstüzung bekommen möchten, unter folgenden Be­

dingungen erlaubt: 

1) Es sollen nur Postkarten laut Muster, die bei "Etappen-Ortskommandantur", 

Kreisverwaltungen, Postämtern und Gaendarmeriestellen für 2 Pfennig oder 

1 Kopeke pro Karte zu bekommen sind, gesendet werden. 

2) Die Postkarten können aus den aufgeführten Orten in deutscher, polni­

scher, litauischer, lettischer und jüdischer Sprache versandt werden. 

3) Jede einzelne Person kann nur eine Postkarte verschicken. Diese ist vor 

Ort in Anwesenheit eines Beamten, Gendarmen oder eines Militärbeamten 

der obengenannten Ämter auszufüllen. Der nichtzutreffende Teil ist durch­

zustreichen. Hinzufügen von Einzelheiten, die auf der Karte nicht vor­

gesehen sind, ist nicht zulässig. Die Karte wird mit einer Briefmarke 

über 10 Pf. bezahlt und diese soll am Ort aufgeklebt werden. 

4) Die Gesellschaft in New York, aufgeführt auf der ersten Seite der Karte, 

hat die kostenlose Zustellung der Postkarte an den Empfänger in Amerika 

übernomme n. 

5) Die Geldüberweisungen aus Amerika erfolgen Über die Bank Hebrow s . and 

Aid. Society in Berlin. 

Der Postverkehr mit dem Ausland und Rußland e rfolgt nur über die 

zuständigen Ämter. In IYilna befindet sich das Sonderamt im deuts chen Rathau s 

(Dominikanerstr. 3 , Zimmer 56) und hat nur an Arbeitstagen von 9 bis 11 Uhr 

vormittags geöffnet . Briefe und Postkarten sind nicht zulässig . Der Beamte 

notiert nur a u f Grund der Angaben des Interessenten entsprechende Informa ­

tionen auf dem Vord ruck, diese Informationen werden in das Ausland un~ nach 

Ruß land gesendet . Für jeden Vordruck werden 50 Pf . erhoben . Gelrlüberweisungen 



in das Ausland sind nicht erlaubt . 
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GEBÜHREMTAFEL 

(gültig ab ol.08.1916) 

Gegenstand Gewicht/Betrag 

Briefe bis 20 g 
über 20 g bis 250 g 

Postkarten einfach 
mit Antwort 

Drucksachen bis 50 g 
über 50 g bis 100 
über 100 g bis 250 
über 250 g bis 500 
Über 500 g bis 1.000 

Geschäftspapiere bis 250 g 
über 250 g bis 500 
über 500 g bis 1.000 

Warenmuster bis 250 g 
Über 250 g bis 350 

Verpackte Sachen bis 250 g 
über 250 g b is 500 
über 500 g bis 1.000 

Postanweisungen b is 5 I-lrk 
über 5 Mrk bis 100 
über 100 Mr k bis 200 
Übe r 200 Mrk b is 400 
Über 400 Mrk b i s 600 
über 600 Mrk b is FOO 

Eins c h r e ibgebühr 

g 
g 
g 
g 

g 
g 

g 

g 
g 

Hrk 
Mr k 
Mrk 
Mrk 
Vir k 

Porto 
·( Pfennig) 

15 
25 

7 1/2 
15 

3 
5 

10 
20 
30 

10 
20 
30 

10 
20 

10 
20 
30 

10 
20 
30 
40 
50 
60 

20 

Drucksachen, Gesch~ftspapiere , Waren~uster, sowie verpackte 
Sachen dürfen keine s chriftl i chen Mitteilungen enthalten . 

Die Gebühr für Telegr armne b~trä.gt J.7 Pf i:.ir jefles '1'ort , 
di(~~ J~.in0~s tgetljJir J. I<ark unr1 7U l? f<:~nn .i(; . 



Abb . 10 Post aus dem Bereich oer Österreich- ungarischen Donaumonarchie 
wurde grundsätzlich zwecks Zensur Über Königsberg in das Ob . Ost- Gebiet 
gele i tet . Dort erhielt die Karte nen nreizeiligen, über den Wertstempel ­
reichenden Rah~1enstempel mit nem Prüf - und Freigabevermerk . 

Für die ö rt liche Zustellung erhob die Stadtpost in Wilna laut 
Einkreisstempel in violett eine Gebühr i n Höhe von 10 Pfennig . 

q3~prüft un~ freigegeben 
ll b erm ad) u ng 5ft elle 

c!~önissßer9 i. ~r. 



Für die Briefmarkensammler blieb es Litauen 

Ger har f: Ha hn e::-; 

r-:ach de r Eroberung des Fal tikums durch ehe deutschen Truppen wur6en 

die Territorien Estlands, Lettland s und Litauens sowie angrenzender Teile 

von Weißrußland zum Reichskonmlissariat Ostland zusammengefaßt. Die Dienst­

stelle des Reichskommissariats wurde am 25. Juli 1941 in Kau nas (Kau en) e in­

gerichtet. Ber eits am 1. September 1941 zog sie nach Riga um. 

Von der deutschen Bevölkerung wurde der Vorstoß der deutschen Truppen 

zu Beginn des Rußland feldz uges als Befreiung der Bevölkerung der d rei bal ti ­

schen Staate n gewertet. Man betr achtete rlas "Ostlanc'l" als eine r e ine Verein­

fachung i m Gebiet hinter der Front . Daß sich dahinter t e rritoriale Absichten 

verbargen, wurde von der deutschen Öffentlichkeit kaum zur Kenntnis genommen, 

obgleich der Gedanke de r Ostkolonisation seit langem propagandistisch vorbe-

r eitet worden war . Auch er innert si ch der Schreiber dieser Zeilen , daß in 

Schleswig-Holstein während des 2 . Wel tkrieges immer wieder betont '.-Junie , 

Verä nderungen cter Grenzen zu Dä nemark müßten einem künftigen Friedensvertrag 

vorbehalten bleiben. Im Grunde genommen hielt man die nach dem 1. Wel t k rieg 

gefundene Lösung f iir gerecht, waren doch die Minderheiten be i derseits der 

Grenze in etwa gleich stark. Nur laut sagen durfte man es nicht. Wie wei t 

niese i n der " 1'lorc3rnark " vertretene Ansicht a uf dieses Gedenkbl att abge f ä r b t 

hat od er ob es sich um (gewol lte) Gec'lankenlosigkei t hand elte , wird heute 

nicht mehr zu k l ä ren sein . Auf j eden Fall muß a n das Zwischen- den - Zeilen -

Lesen- Können i m J a hr 194~ erinnert werden . 

I m Hinb lick auf Polen war die Einstellung der BevöJ_kerun <J a n d ers . 

Zwar glaubte keiner so rcc1-; t a n d en Überfall auf den " Eeich ssenc1er Glei,·Jitz ", 

aber c1ie Berich te Ü'.Jer fc:_s Sc h i.cksa 1 der deutschen ;.1_i_n r>e r hc i t i n 8e r Z\·1ischen-

kr i egszeit sowi e ~i e 0ener0 ll e ~b l e l 1nung ~es Ve rsai l l er Vert r ages taten ihre 



\iirkun(J. Das beweist (l j_eses Gerfonk01att aus <'l er Sarnrn lun cJ Srnekta l a , das oer 

?.8 j cJ,,=;bunr c'ler 1-'hilat.:,listr:m P . V ., LanrlesverhG.nd Hanbnrg , 1942 ZLU'.l "Tag 

8in9eitsorgani{alion der fiJeutfdj e u Sammfe„ 

Y?.eic(}s6und der 

<Jl6ifafefi/1en e.CV. 

ßandesver6and 

Wam6u„q 

CxEDENI{BI„ATT 
an die 91.usft"ellung 

anliißlidj d es ,/ Vag der Ylrief marl<a" 

im C},f„(„um fii1• 'J(a1116w•gifc9c {}e/cf;icf;le, Wa1116 urg, 9{uf(fr 11wallf.N 

vom !J. Gis 25 . <Janua„ 194'2 



MICHEL-Ganzsachen-Katalog Europa Ost 1994/95 

Die Sch1-mnebe rge r Verlag GmbH Münc hen hat j etzt i h ren ersten Ganz­

sachenkatalog "Europa Ost" vorgelegt - kein leich t es Unterfangen . Das wird 

dadurch deutlich, daß der Erscheinungstermin mehrfach verschoben werden 

mußte Entstanden ist ein Werk, das Vergleichsmöglichkeiten bietet, auch 

wenn man hinsichtlich der Preisansätze geteilter Meinung sein kann. Das darf 

nicht verwundern bei einem Katalog, dessen letzter Vorgänger 1978 erschien. 

In ihm wurden noch alle europäischen Ganzsachen erfaßt, was heute auf Grund 

der enorm angewachsenen Stoffülle nicht mehr möglich ist. In der Folgezeit 

erschien nur noch der "Europa West", wohl auch eine Folge des Kalten Krie­

ges, der ein Zusammenwirken Über d ie Grenzen hinweg schwierig wenn nicht 

gar unmöglich machte . 

Hinzu kamen die rasanten Veränderungen der letzten Jahre. Neue Staaten 

entstanden. Alte lebten neu auf, so zum Beispiel Litauen. 

Im Hinblick auf unser Sammelgebiet ist festzustellen, daß die MICHEL­

Redaktion sich große Mühe gab, mit knappen Angaben der wechselvollen Post­

geschichte gerecht zu werden. Das ist begrüßenswert und im Hinblick auf die 

Zeit um das Jahr 1990 auch weitgehend gelungen. Besonders wichtig ist der 

Hinweis, daß die Postwertzeichen der Sowjetunion bis Ende 1991 ihre Gültigkeit 

behielten. Hilfreich auch die Portostufentabellen, die im Text verteilt sind . 

Allerdings endet c ie Veröffentlichung mit den Übergangsumschlägen "A" und 

" B", so daß d ie schwierige Frage des Umwertens von Kopeken/ Rubeln in Talonas 

und weiter in Ce ntas/Lita s mit jewe ils dazwischenliegender Inf lat ionsentwick­

lung eingespart blieben . 

Falsch ist in dem Einweis a u f Seite 130 al l erdings der Ve r merk: "Von 

1940 bis 10.3. 1990 war Litauen Sozialistische Sowjetre publ ik und es galten 

auss chl ießlich die Briefmarken und Ganzsachen der UoSSR". 
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Die Sowjetunion hat 1939 in dem von Polen abgetrennten Wilnagebiet 

und ab 1940 im gesamten Litauen bis zum Einmarsch der deutschen Truppen das 

praktiziert, was die Litauer 1990 und 1991 wiederholten: die vorhandenen 

Marken und Ganzsachen behielten ihre Gültigkeit. Die Stempel wurden weiter 

benutzt, auch wenn sie die alte Landesbezeichnung trugen. Insofern ist der 

oben im Wortlaut wiedergegebene Satz falsch und führt hoffentlich auf Aus­

stellungen nicht zu nutzlosen Jury-Diskussionen. Erkennbar ist die neue 

staatliche Ordnung lediglich am Stempeldatum. 

Mit diesem Hinweis auf die wechselvolle (Post)geschichte des Landes 

in den heutigen Grenzen sei auf einen weiteren Umstand aufmerksam gemacht: 

Der neue Ganzsachenkatalog "Europa Ost" gibt eine gute Übersicht. 

Er läßt aber den Spezialisten, besonders den Heimatsammler im Stich, indem 

er sich auf die Angabe "10 verschiedene Ansichten mit litauischer und fran­

zösischer Bildbeschreibung" beschränkt. Die gleiche Feststellung läßt sich 

bei den Ganzsachen von Polen, Rußland und der Sowjetunion·treffen. Wer also 

die Ganzsachen mit Motiven Litauens bzw. einzelner Städte sammeln will, der 

muß sich nach wie vor andere Quellen erschließen. 

Begrüßenswert ist die Aufnahme der Ganzsachen Mittellitauens. Der 

Katalog bewertet sie gleich, was hinsichtlich des Auktionsgeschehens zweifel­

haft erscheint. Hinsichtlich der gestempelten Erhaltung ist festzustellen, 

daß die Ganzsachen in den Verkauf gelangten, als es infolge der inflationären 

Entwicklung die aufgedruckte Portostufe nicht mehr gab. Echte Stücke haben 

stets Beifrankatur. Falsch ist die Angabe im Vorspann: "Am 18. April 197.3 

kam das Land zu Polen". Der Staat "Mittellitauen" hörte am 16.4.1922 auf 

zu existieren. Nachverwendete Marken und Ganzsachen gab es praktisch nicht. 

Schaut man sich den Katalog als Ganzes an, so darf man froh sein, 

daß er endlich e rschienen ist. Er liefert einen guten Überblick und dürfte 
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für den Tausch schnell unentbehrlich werden. Aus der Sicht der Forschungs-

gemeinschaft werden immer Wünsche offen bleiben. Darauf hinzuweisen , war 

Sinn und Zweck dieses Beitrages . Er soll nicht abgeschlossen werden, ohne 

den Schwaneber ger Verlag Gmb H zu d ieser Publikation zu gratulieren. 

LI ET L) VA~ Li T 'iJ AN 1 E 

Obgleich zwischen der Karte (oben) von Vilnius C nach Litzmannstadt abgestem ­
pelt am 15.6.1940 und der Karte (unten) von Duk~tas b nach Biala-Podlaska 
abgestempelt am 10.VII.1940 keine vier Wochen liegen , traten zweimal poli ­
tische Veränderungen ein. Aus der bürgerlichen Republik wurde zunächst für 
wenige Tage am 21.7.1940 eine selbständige Litauische Sozialistische Sowjet­
republik bevor am 3.8.1940 die Eingliederung in rlie UdSSR erfolgte. Den 
beiden Ganzsachen ist das allein nicht anzusehen. Man muß die Daten kennen. 

Ihre Bildzudrucke geh6ren zu den 10 Ansichten, die auf Grund des 
Wertstempels unter der MICHEL- ~Jurnmer P 33 erfaßt sind. 

Gerhard Hahne 
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Wilnas polnische Freistempel 

Zu d en viele Jahre vernachläß i gten Gebieten der Postgeschichte zähl0n 

c!ie Freistempel . Von den Brie fma rkensammlern wurden und werden sie vieJ. fach 

als "Totengräber" ihres Hobbys angesehen. Die Papierkörbe füll ( t )en sicl1. 

Entsprechend schwer ist es, Belege aus der Frühzeit dieses Zweiges des Post­

wesens zu finden. Man ist auf den Zufall angewiesen. 

Im Hinblick auf ehe polnische Postgeschichte hat das jetzt ein Ende . 

Tadeusz Hampel, d urch viele Veröffentlichungen als Fachmann a uf diesem Gebiet 

a usgewiesen, hat sein Wissen gebündelt und in zwei Bände auf durchlaufend 

numerierten 570 Seiten vorgelegt. 

Hampel, T.: Polsk ie frankatury mechaniczne, Lodz 1992, im Verlag 

des Polnischen Philatelistenverbandes (PZF) . 

Band 1 behandelt die Per iode von 1927 bis 1939, 

Band 2 d ie Zeit nach dem 2. Weltkrieg . 

Zu Polen gerechnet wird dabei alles, was zum jeweiligen Zeitpunkt zu diesem 

ost-rnitteleuropäischen Staat g e hörte. 

Damit wird diese hervorragende Publikation auch für den Sammler in -

teres s ant, der " Mittellitauen" nicht nur als Staat, sondern auch als geogra ­

phische Lage zwischen "( nord)Litauenn unrJ "Süolitaue n" auffaßt . Er e rfährt 

aus oer Veröffentlichung d i e Unte rsch iede zwischen den ei nzelnen Frankatur-

maschinen. Er kann sich informieren über die Zulassung und die in diesem 

Zusammenha ng erlassenen Vefügungen . ünd er kann dies nachlesen in Polnisch 

sowie in den entscheidenden Passagen auch in Englisch und Deutsch, obwohl 

dazu auf der Titelseite jeglicher Hinweis f e hl t. Ge ne r el l ist festzustellen, 

daß diese bedeutende Veröff entlichung in einem sehr bescheidenen Gewana 

daherkommt: e in guter Inhalt auf schlec htem Papier. Bögen mit Quetschfalten 

sind nicht aussortiert. 
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Im Hinblick auf Wilna erfährt man, daß die ersten Freistempe l maschi -

nen 192 7 in Betrieb genommen wurden. Am 31. März 1938 waren im Stadtgebiet 

14 Geräte im Gebrauch. Davon entfielen zwölf auf "rnidget 3 und 5" und zwei 

au f "Francotyp C ! System" . In dem Ortsregister genannt werden davon 1 2 , 

abgebildet 7 . 

Aus Platzgründen sind nur die sieben Freistempel mit Werbeeinsatz 

publiziert. 
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Nich t gezeigt werden desha lb d ie Abschläge der Firmen: 

1. Wile~ski Prywatny Bank Handlowy S.A . (Jahr d er Zulassung 1927) 

2 . Bank Gospodarstwa Krajowego (1929) 

3 . Komunalna Kasa Oszczednosci (1938) 
< 

4. Bank Posko (1934) 

5. Wi le~ski Bank Ziemski (1929) 

Von ihnen kann hier ein Brief der Ban k Gospodarstwa Kr a jowego aus dem Jahr 

1931 wiedergegeben wer den . 
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Anzeigen 

Ta usche ** / O 

Estlanr', Lettlanr'l , Lita uen, 

So\.·1j etunion , 

r1to lc3awien I lCirgisien , 'i'urkmen istan etc. 

Suche gleiches uno Bunnesrepuplik Deutsch land ** 

l-üfred Kruse 

rlax- Pec hstein- Straße 14 

2 2115 HAi,iBURG 

Tel . 040 / 7 15 01 92 

FG- Mitglied Sven Kraul veranstal -

tet zweima l im Jahr (immer Ende 

Baltikmn - Auktionen 
März und Ende Oktober) seine 

Fernauktion Sonnabend, 29. 10. 1994 , 12 Uhr 
"BALTIKUM - AUKTIONEN" 

Es werden insgesamt Über 1. 000 

Los e (Briefe, Postkarten, Brief -

marken etc . ) aus den drei balti-

sehen Staaten angeboten. 

Sarmn ler, 0.ie seine Auktionen 

noch nicht kennen aber sich 

<lafür intere s sieren , k6nnen 

Herrn Krau l schriftl . erreichen: 

Baltikum - Auklionen Tel 040 - 640 23 10 
0-22175 Hamburg Slefan-Zweig-Slr. 19 Stefan- Zweig- Str . 19 

D - 22175 Hlü1BURG oder 

telef . unter 040 / 640 23 10 
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